
 
 

 
 
 
 

14. November 2008 
 

P R E S S E E I N L A D U N G 

 
Schönheit und Zerstörung von Kanadas 
Urwäldern 
Beauty and Destruction of Canada's Last Ancient Forests 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Recyclingpapier ist aus der Mode gekommen. Unser Papierverbrauch von aktuell 256 kg pro Person 
im Jahr steigt an. Nur noch etwa jedes zehnte Schulheft ist aus Altpapier. Das geht zu Lasten der 
Umwelt. Umwelt- und VerbraucherschützerInnen haben daher die Initiative 2000 plus ins Leben 
gerufen und setzen sich für einen nachhaltigen Papierkonsum ein. Gemeinsam mit dem EU 
Lernpartnerschaftsprojekt „Lerne mehr, verbrauche bewusst“ haben sie den kanadischen 
Umweltaktivisten und Forstarbeiter Ingmar Lee eingeladen. 
 
Mit vielen Bildern bringt Ingmar Lee die Schönheit der Urwälder und ihrer Tierwelt Kanadas nahe. Er 
möchte darauf hinweisen, dass viele unserer Papierprodukte aus eben diesen Paradiesen stammen, 
die dafür zerstört werden. Ingmar Lee informiert über aktuelle Entwicklungen im Great Bear Rainforest 
und zeigt was den Urwäldern derzeit passiert. Er schildert seine persönlichen Erfahrungen und 
Ansichten zum Widerstand gegen die Abholzungen. Auch die Situation der indianischen Ureinwohner 
kommt zur Sprache.  
 
Wir laden Sie zu diesem Vortag herzlich ein und bitten Sie, die Veranstaltung bekannt zu machen. 
 
Termin:  Freitag, den 21. November 2008 
  im Wald-Solar-Heim Eberswalde, Brunnenstraße 25 
 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen. 

Ablauf: 
19.15 Uhr  Begrüßung der Presse  
19.30 Uhr Beginn der Veranstaltung  
  Vortrag von Ingmar Lee in englischer Sprache 
20.30 Uhr   Diskussion mit Übersetzung 
  
 
Bei Rückfragen und für weitere Informationen können Sie sich gern jederzeit an uns wenden. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! 
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
Angelika Krumm 
Fachreferentin Papier, ROBIN WOOD 
Tel. 03332/25210, papier@robinwood.de, www.robinwood.de  
 
 
Die Initiative 2000 plus ist eine Kooperation von etwa 75 Umweltverbänden, 
Verbraucherorganisationen und Kommunen in 13 Bundesländern, unter der Schirmherrschaft des 
Umweltbundesamtes und der Schirmherren in den beteiligten Bundesländern. Das Netzwerk ist seit 
Februar 2006 offizielles Projekt der UN-Dekade „Bildung für eine nachhaltige Entwicklung“. 
 
Das Treffen wird vom Umweltministerium Brandenburg und der Europäischen Kommission finanziell 
unterstützt.  

     


